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A b s c h n i t t  I 

Allgemeine Bestimmungen

§ 1
Geltungsbereich

(1) Diese Anordnung gilt
1. für den beweglichen Seefunkdienst

— auf Fahrzeugen, die unter der Flagge der Deutschen De­
mokratischen Republik fahren, soweit sie in den Terri­
torialgewässern und inneren Seegewässem der Deut­
schen Demokratischen Republik (nachstehend Seegewäs­
ser der Deutschen Demokratischen Republik genannt) 
oder außerhalb der Seegewässer der Deutschen Demo­
kratischen Republik verkehren,

— auf Fahrzeugen, die unter der Flagge anderer Staaten 
fahren, soweit sie in den Seegewässern der Deutschen 
Demokratischen Republik verkehren;

2. für den Funkdienst ortsfester Funkstellen des beweg­
lichen Seefunkdienstes sowie für die Ortungsfunkdienste
der Seefahrzeuge;

3. für sonstige Funkdienste, soweit sie am Seefunkdienst oder
an Ortungsfunkdiensten für Seefahrzeuge teilnehmen.

(2) Als Fahrzeug im Sinne des Abs. 1 gelten alle mit Funk­
anlagen ausgerüsteten Wasserfahrzeuge mit und ohne Eigen­
antrieb einschließlich der technischen Fahrzeuge und schwim­
menden Geräte.

(3) Ausgenommen von der Regelung gemäß Abs. 1 sind 
Funkanlagen auf Fahrzeugen der Schutz- und Sicherheitsor­
gane, soweit sie nicht am beweglichen Seefunkdienst oder an 
anderen Diensten teilnehmen, die durch diese Anordnung ge­
regelt sind.

§ 2
Andere Vorschriften 

des Ministeriums für Post- und Fernmeldewesen
Außer den Bestimmungen dieser Anordnung gelten die Vor­

schriften des Ministeriums für Post- und Fernmeldewesen für 
Funkdienste.

§3
Zusammenarbeit 

mit dem Ministerium für Verkehrswesen 
/ und anderen zentralen Staatsorganen

(1) Die notwendige Zusammenarbeit auf dem Gebiet 
des Seefunkdienstes zur Gewährleistung von Sicherheit und 
Ordnung in der Seefahrt ist vom Ministerium für Post- und 
Fernmeldewesen gemeinsam mit dem Ministeriupi für Ver­
kehrswesen und anderen zuständigen zentralen Staatsorganen 
und Institutionen sicherzustellen.

(2) Soweit in dieser Anordnung die Deutsche Post genannt 
ist, werden deren Befugnisse von der Funkdirektion der Deut­
schen Post wahrgenommen.

§4
Nachrichten für den Seefunkdienst

(1) Die Deutsche Post gibt „Nachrichten für den Seefunk­
dienst“ heraus. Sie sind als. Dienstbehelf für alle am Seefunk­
dienst teilnehmenden Funkstellen bestimmt und für diese ver­
bindlich.

(2) Die „Nachrichten für den Seefunkdienst“ sind gebühren­
pflichtig.

A b s c h n i t t  II 
, Ausrüstung mit Funkanlagen

§ 5
Ausrüstung von Fahrzeugen

Die Ausrüstung von Fahrzeugen der Deutschen Demokrati­
schen Republik mit Funkanlagen bestimmt der Minister für 
Verkehrswesen.

§6
Ausrüstung ortsfester Funkstellen

Die Ausrüstung von ortsfesten Funkstellen und sonstigen 
Funkdiensten der Deutschen Demokratischen Republik, soweit 
sie am Seefunkdienst oder an Ortungsfunkdiensten für See­
fahrzeuge teilnehmen, bestimmt der Minister für Post- und 
Fernmeldewesen.

A b s c h n i t t  III 
Genehmigungsverfahren

§ 7

Genehmigungspflicht
(1) Für das Errichten und Betreiben sowie für das Herstel­

len, den Vertrieb oder Besitz von Funkanlagen gemäß § 1 be­
steht Genehmigungspflicht entsprechend den Bestimmungen 
des Gesetzes vom 3. April 1959 über das Post- und Fernmelde­
wesen und der hierzu erlassenen Durchführungsbestimmun­
gen.!

(2) Die Genehmigungen für das Errichten und Betreiben so­
wie für das Herstellen von Funkanlagen sind gebührenpflich­
tig.

(3) Für Funkanlagen ist eine Abnahmebestätigung erforder­
lich.

§8
Beantragung von Genehmigungen

(1) Anträge auf Erteilung von Genehmigungen sind
—— für das Herstellen von Funkanlagen beim Ministerium für 

Post- und Fernmeldewesen,
— für das Errichten und Betreiben, zum Vertrieb oder zum 

Besitz von Funkanlagen bei der Deutschen Post zu stellen.1 2

(2) Den Anträgen zum Herstellen von Funkanlagen sind 
Pflichtenhefte oder sonstige Unterlagen über die technische 
Beschaffenheit der Sender beizufügen, die vom Ministerium für 
Post- und Femmeldewesen bzw., wenn der Einsatz auf Fahr­
zeugen vorgesehen ist, vom Ministerium für Verkehrswesen 
oder den von diesen beauftragten staatlichen Prüforganen be­
stätigt sein müssen.

(3) Beim Neubau von Fahrzeugen ist der Antrag zum Er­
richten und Betreiben von Funkanlagen vor Kiellegung zu 
stellen. Werden mehrere Fahrzeuge des gleichen Typs gebaut, 
genügt ein Antrag, wenn alle Fahrzeuge des Typs mit einheit­
lichen Funkanlagen ausgerüstet werden. Der Umfang der Se­
rie ist anzugeben.

(4) Anträge zum Errichten und Betreiben sind zu stellen
1. für Funkanlagen auf Fahrzeugen, die unter der Flagge der 

Deutschen Demokratischen Republik fahren oder fahren 
sollen, von deren künftigen Eigentümern oder Rechtsträ­
gern,

2. für ortsfeste Funkstellen des Seefunkdienstes von deren 
Eigentümern oder Rechtsträgern.

(5) Anträge zum Errichten und Betreiben von Funkanlagen 
auf Fahrzeugen, die für andere Staaten auf Werften der Deut­
schen Demokratischen Republik gebaut werden (Exportfahr­
zeuge), sind von der Bauwerft zu stellen. Sollen Funkanlagen 
in der Deutschen Demokratischen Republik auf Fahrzeugen 
anderer Staaten eingebaut werden, sind die Anträge von de­
ren Eigentümern, Rechtsträgern oder Fahrzeugführern zu 
stellen.

1 Z. Z. gilt die Erste Durchführungsbestimmung vom 1. November
1967 zum Gesetz über das Post- und Femmeldewesien (GBl. Ц Nr. 110 
S. 766). ------

2 Die Anträge sind an die Funkdirektion, Sektor Seefunk, 25 Rostock, 
Albert-Elnsteln-Straße, unter Verwendung der von Ihr herausgegebe­
nen Antragsformulare zu stellen.


